
Klima: „Blitzdürre“ in der Picardie beunruhigt Landwirte
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Das Wetter und die Trockenheit veranlassen die Präfektur des Departements
Aisne, Maßnahmen zu ergreifen. Insbesondere das Lescot-Becken wurde in
Alarmbereitschaft versetzt, die Situation verschärft sich für die Landwirte spürbar.

Auf einem Kartoffelfeld in Moÿ-de-l’Aisne (Aisne) ist der Boden am Samstag, dem 10. Juni,
bereits so trocken wie im Hochsommer. „Normalerweise ist der Boden hier fest, aber es ist
weich“, stellt der Landwirt Bruno Cardot gegenüber dem Sender France 3 fest. Nach den
Rekordregenfällen im Frühjahr hat sich das Wetter deutlich geändert. Die Hitze und der
ständige Wind haben die Böden innerhalb weniger Wochen ausgetrocknet.

In den USA wurde dieses Zusammentreffen von Wetterfaktoren als „Blitzdürre“ bezeichnet. In
der Picardie hat sie bereits Auswirkungen auf Anbauflächen von Rüben oder Kartoffeln. Laut
Météo France erlebt die Region derzeit die fünftlängste regenfreie Periode seit Beginn der
Aufzeichnungen. Die Intensität der Trockenheit wird nach Meinung von Experten jedoch nicht
die Intensität einer „Blitzdürre“ erreichen, wie sie in den USA bekannt ist.


